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BEST OF t
TYPISCH

DAS ERLEBST DU NUR HIER

SCHIPPERN IM SCHATTEN DER 
PLATANEN
Der 240 km lange Canal du Midi aus 
dem 16. Jh. vom Mittelmeer nach Tou-
louse ist ein Wunderwerk der Technik. 
Entdecke ihn vom Hausboot aus.
•	 S. 67, Languedoc

HÖHLE MIT STALAGMITENWALD
In den Cevennen hat das Wasser riesi-
ge Höhlen ausgewaschen. Im Saal des 
Aven Armand hätte locker die Pariser 
Kathedrale Nôtre-Dame Platz. Mit der 
Zahnradbahn fährst du bequem in die 
raffiniert beleuchtete Unterwelt.
•	 S. 113, Cevennen

ALLTAGSLEBEN UND ANTIKE
Das Amphitheater von Nîmes liegt 
mitten in der Stadt und gehört – dank 
Konzerten, Kongressen oder Stier-
kämpfen – noch heute zum Alltag der 
römischen Kolonie von Kaiser Augus-
tus (Foto).
•	 S. 44, Languedoc

DIE LETZTE KATHARER-BASTION
1255 fiel das Château de Quéribus als 
letzte Bastion der Katharer. Von der 
Höhenburg (728 m) genießt du gran-
diose Weitblicke über die Corbières 
zum Mittelmeer und den Pyrenäen.
•	 S. 82, Roussillon

BESONDERE ARCHITEKTUR
Alles ist monumental in dem Stadt-
viertel, das der Katalane Ricardo Bofill 
in Montpellier auf einem ehemaligen 
Militärgelände gebaut hat. Erlebe die 
Wucht der Postmoderne in Antigone. 
Mit dem Arbre Blanc am Lez erfährt sie 
ihre filigrane Fortsetzung.
•	 S. 54, 55, Languedoc

MIT DER KUTSCHE DURCHS SALZ
Seit der Antike wird im Languedoc 
Meersalz gewonnen. Wie die Sauniers 
mit großen Rechen Fleur du Sel gewin-
nen, erfährt man in der Salin de la Pal-
me bei Kutschfahrten durch Salzgärten.
•	 S. 93, Roussillon



Jährliches Kräftemessen auf dem Canal Royal: Fischerstechen in Sète 
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Monumentale Symmetrie: im Quartier Antigone in Montpellier

Strandvergnügen und Kultur, pralles Leben in quirligen Städten und wild-
romantische Landschaften – all das bietet das Languedoc-Roussillon. Das 
Freizeitangebot in den Badeorten am Mittelmeer ist riesig. Im Hinterland 
steigst du zu den Burgen der Katharer hinauf oder reist in der Cité von 
Carcassonne ins Mittelalter. Die Pyrenäen und Cevennen bieten einsame 
Wanderberge, durchzogen von Flüssen – beim Raften erlebst du die Wild-
wasser von Tarn, Ardèche und Aude. 

FRANKREICHS FLORIDA
Zwischen der Rhônemündung und der spanischen Grenze reihen sich am Golfe 
du Lion entlang des 200 km langen Sandstrands ein halbes Dutzend Badeorte 
aus der Retorte. Als der Staat in den 1960er-Jahren beschloss, die mückenver-

ENTDECKE DAS
LANGUEDOC-
ROUSSILLON
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seuchte Küste für den Tourismus zu 
erschließen, begann das Projekt mit 
einem Paukenschlag: La Grande-​
Motte. Die pyramidenförmig gestaf-
felte Ferienanlage mit allem, was da-
zugehört, um die Ferienideen der 
Zukunft zu verwirklichen, ist bis heute 
so einmalig wie bei der Entstehung. 
Wer hier Urlaub macht, hat eine Wahl 
getroffen: für Sonnenbaden und für 
das Meer, fürs Surfen, Schnorcheln, 
Segeln. 
Das Languedoc-Roussillon ist jedoch 
weit mehr als nur ein „französisches 
Florida“. Schon bei Ausflügen ins küs-
tennahe Hinterland gibt es viel zu ent-
decken. Tauch in Tautavel ein in die 
Welt des ältesten Europäers, staun 
über Meisterwerke römischer Bau-
kunst wie den Pont du Gard, die Arena 

und die Maison Carrée in Nîmes, entdeck frühe Siedlungen wie Oppidum d’En-
sérune oder fühl die Vibes so quicklebendiger Städte wie Béziers und Narbonne. 
Die Universitätsstadt Montpellier ist ein Versuchsfeld für innovative Architektur 
und hat kühne Stadtprojekte wie Antigone und Odysseum verwirklicht. Perpi
gnan kultiviert am Schnittpunkt der Kulturen zwischen Spanien und Frankreich 
seine katalanische Tradition.

MEDITERRANE STADTABENTEUER
Die Städte im Languedoc-Roussillon sind Spielwiesen für Architekten von Welt-
ruf. Montpellier hat nach Ricardo Bofill Stars wie Jean Nouvel für das Rathaus, 
Zaha Hadid für die Bibliothek des Departements, Philippe Starck für das Sport-
zentrum Le Nuage oder Sou Fujimoto für den futuristischen Wohnbaum Arbre 


